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• Sperrfrist: keine 

 

Aarberg investiert in sein 

schmuckes Herzstück 

Seit Mitte Oktober wird der Stadtplatz saniert. Ein etappiertes Bauprogramm soll 

die Einschränkungen für die Bevölkerung, das Gewerbe und dessen Kundschaft 

auf ein Minimum reduzieren. Im Gegenzug erhält Aarberg ein modernes Begeg-

nungszentrum, das den neusten Anforderungen entspricht. 

Rund dreissig Jahre sind seit der letzten Stadtplatzsanierung in Aarberg vergangen. Zumindest auf den zweiten 

Blick widerspiegelt das Ortszentrum den damaligen Zeitgeist anfangs Neunzigerjahre: Fahrbahn, Stadtplatz, Rand-

bereiche und Gehwege sind voneinander getrennt. Diese Abstufungen stellen heute für eine zunehmende Zahl von 

älteren Personen mit teilweise eingeschränkter Mobilität mühsame Alltagshürden dar. Hinzu kommen altersbe-

dingte Abnützungen, die auch beim Aarberger Stedtli eine Generation später immer augenscheinlicher auftreten: 

Beschädigte Randsteine führen zu Unfallgefahr, abgesenkte Entwässerungsschalen, sich gegen die Pflästerungen 

aufwulstender Asphalt sowie defekte Kandelaber, deren Ersatzteile kaum mehr oder nur sehr teuer zu beschaffen 

sind. Zu guter Letzt haben in diesen drei Jahrzehnten auch die gesetzlichen Mühlen gemalt, weshalb vor allem bei 

der Beleuchtung und Beschallung einige Anpassungen unausweichlich wurden. Neu werden beispielsweise strom-

sparende LED-Leuchten montiert. 

 

Das Stedtli bleibt gut erreichbar 

Wo gehobelt wird, fallen Späne. Umso mehr, wenn ein Stadt- oder Ortszentrum saniert wird. Das gilt auch für 

Aarberg. Die Verantwortlichen sind sich dessen bewusst und haben diesen Umstand an den vergangenen Informa-

tionsanlässen nicht schöngeredet. Doch die Beteiligten haben sofort reagiert und zusammengespannt. So stehen 

seit Kurzem einladende Plakate an den Zentrumszufahrten. Sie signalisieren, dass das Stedtli auch während den 

Bauarbeiten alle willkommen heisst. Fahrzeuge können über die Falkenbrücke ins Stedtli gelangen. Die für Mo-

torfahrzeuge gesperrte Holzbrücke bleibt zu Fuss und mit dem Velo passierbar. Sowohl auf dem Stadtplatz als 

auch in den umliegenden Parkzonen stehen ausreichend Parkplätze in Fussdistanz zur Verfügung. Die Anlieferung 

für das Gewerbe wird sichergestellt, damit dieses ihre Kundschaft während der gesamten Bauphase durchgehend 

zu den gewohnten Öffnungszeiten empfangen kann. 

 

Rücksichtnahme auf Veranstaltungen 

Aarberg ist seit jeher bekannt für sein vielseitiges Veranstaltungsprogramm. Traditionsgemäss finden viele An-

lässe auf dem Stadtplatz statt. Alle Veranstalter konnten ihre Planungen bei der Gemeinde anmelden, damit diese 

im Bauprogramm berücksichtigt werden. So muss auch im nächsten Jahr weder auf Grossanlässe wie Puce, Su-

permärit, Stars of Sounds, Bundesfeier, Stedtlilouf, Chlouser-Märit noch auf die geplanten AARBERG800-
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Jubiläumsanlässe verzichtet werden. 

 

Gemeinsamer Fokus auf die Vorteile 

In der Gemeinde ist man sich einig: Das Aarberger Herzstück ist und bleibt der Stadtplatz. Daher sind alle Betei-

ligten und Betroffenen gewillt, aus dem kommenden Baujahr das Beste zu machen. Dass sie dies beherrschen, 

haben sie in der Vergangenheit mehr als einmal bewiesen. Gemeinsame Nenner sind bei solchen Projekten von 

zentraler Bedeutung. Einer ist bestimmt vorhanden: Sie alle freuen sich auf einen neuen Stadtplatz mit zahlrei-

chen Vorteilen und auf ein Herzstück, das noch lange erhalten bleibt. 
 
  
 
 

Adrian Hügli, Gemeindepräsident 
Beat Soltermann, Gemeindeschreiber 
 
 
Aarberg, 1.11.2022/So 


